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(10. Fortsetzung.)
Aesheim wandte mit diesen Worten seinem
hager den Rücken und ging in den Spcisesaal,
.dm Hallstädt und die beiden Damen schon an
^ Tafel Platz genommen hatten.

Luch heute zogen Vater und Tochter, Ermüdung
Wtzend, sofort nach dem Abendessen sich zurück.

)hre Zimmer lagen nebeneinander; die Thür,
Mt miteinander verband, war offen.

Theodore trat in das Gemach ihres Vaters, der
Hm aus und nieder wanderte.

.Hast Du Entdeckungeu gemacht?" fragte sie leise,
fet war stehen geblieben; über sein hageres

Lchtz ilUt ein dunkler Schatten.
.tziiie, die mir genügt", erwiderte er; „sie liefert

mir den Beweis, daß die Mitteilungen Deiner
Freundin sich auf Thatsachen stützen."

„Und welche Entdeckung ist es?"
„Kannst Du schweigen?"
„Muß ich es nicht, wenn ich meinen Zweck

erreichen will?"
„Ja , freilich, und es wäre auch gefährlich, über

meine Entdeckung zu plaudern, so lange überführende
Beweise fehlen. Griesheim spielt mit gefälschten
Karten."

„Weißt Du das sicher?" _ . . v
„Ja , aber wie gesagt, es ist zu schwierig, den

Beweis zu führen, wenn man nicht die Gelegenheit
wahrnimmt, ihn auf frischer That zu ertappen."

„Und das wäre doch leicht!"
„Nicht so leicht, wie denkst; solche Leute Und

stets auf ihrer Hut und jeden Augenblick auf einen
Angriff vorbereitet. Griesheim wird diese Kunlt
drüben aus dem Grunde gelernt Habens ich kann
mir jetzt denken, durch welche Mittel er in Amerika
so rasch reich geworden ist. Und wird ein solcher
Gauner ertappt, dann greift er ohne Bedenken zum
Revolver, in Amerika ist das so Gebrauch."

Theodore wiegte sinnend das Haupt; ihr Blick

ruhte voll fieberhafter Erwartung auf dem Vater,
der seine Wanderung wieder ausgenommen hatte.

„Du hast die Anklage mit solcher Zuversicht
gestellt, daß Du unzweifelhafte Beweise haben mußt",
sagte sie.

„Die habe ich auch liebes Kind. Griesheim
schlug das Spiel vor; ich hegte sofort Mißtrauen
und sah ihm scharf auf die Finger; hätte ich das
nicht gethan, würde ich wahrscheinlich nichts be¬
merkt haben."

„Und Du hast ihm gegenüber keine Silbe davon
erwähnt?" .

„Nein, ich habe ihm den Gewinn ausgezahlt und
mich jeder Benierkung enthalten. Er scheint mit
seinem Zwillingsbruder auch die Neigung zur
Schurkerei gemein zu haben; ich glaube, wir thun
besser, uns mit diesen Leuten nicht mehr zu be¬
schäftigen."

„Angenehm ist es freilich nicht," erwiderte
Theodore, „aber da wir diese Leute kennen, so
können für uns keine bösen Folgen daraus erwachsen;
den kleinen Verlust wirst Du verschmerzen."

„Und Deine Freundin hat keinen Vorteil davon."
„Ich habe mir fest vorgenommen, ihr den Dienst,

Seiden-Haus Bock &  Cie ., 6~ :".
Sämtliche Neuheiten der Saison

iu hervorragender Auswahl.
Jupons. Blousen. Costume.

sie mich bittet, zu leisten; meinen Entschluß
ch ausführen. Ich werde Frau Griesheim

-- und ihrem Bruder —"
freier Mann ist noch gefährlicher als Gries-

will das nicht bestreiten; aber ich glaube
daß er kein Bedenken trägt, seine Schweller

Pranger zu stellen, wenn dies in seinem
>em Interesse liegt. Er ist schon jetzt auf dem
" Wege, um meine Hand zu werben; ich will
iJveit kommen lassen, wie meine Ehre und
. Selbstachtung mir erlauben—"
Und dann?" fragte Hallstädt in sehr bedenk-
'^Tone.
frum soll er beichten, wenn er es nicht vorher
' >an hat; ich werde ihn zwingen zu einem
dnis, niit dem ich diese Frau vernichten

Nid, Kind, wohin kann dieser Haß, führen?
es daun bewiesen, daß die Frau sich wirk¬

en jenem Betrüge beteiligt hat? Kann nicht
^erstorbener Gatte allein die Sache eingefädelt

Geld vergeudet haben?"
^rc verleilinderischen Lügen—"

-Was thut man nicht, um sich von einem ent-
iden Verdachte zu reinigen! Ich fürchte, Tu
"u gefährliches Mittel gewählt; Deine Ab¬

werden bald durchschaut werden, und aus
allein fällt alsdann alles zurück. Ich will
!.a gern beistehen, die Wahrheit zu erforschen

Bande unschädlich zu machen; aber ich sage
einmal, wir begehen eine Thorheit, durch

"'r uns selbst nur Unannehmlichkeiten zuziehen
!N."

:or Varnay wird ja auch in den nächsten
Eintreffen, Papa ; bis dahin wollen wir uns
beschränken, die Leute zu beobachten und

über ihre Verhältnisse uns die genaueste Auskunft
zu verschaffen." . . r , . .

„In ihre Verhältnisse habe tch schon so ttef
hineingeschaut, daß mich nicht darnach verlangt,
noch tiefer zu blicken. Und mich von die,en Bauern¬
fängern noch weiter rupfen zu lasfen, dazti habe tch
auch keine Lust."

„Das kann ja verhindert werden.
„Hm, wer weiß, welchen Plan sie ichon ausge-

brütet haben, um ihre Börsen aus meiner Ta,che
zu füllen! Ich werde ihn freilich nicht den Gefallen
thun; aber ist man einmal in den Händen solcher
Gauner, dann kann Ulan sich vor Betrug nicht mehr
irfiüäftt

Ich sehe das alles nicht so schwarz an", scherzte
Theodore, „und auf halbem Wege will ich nun
auch nicht stehen bleiben; daseinmal Unternommene
muß auch zu Ende geführt werden." ,

Zn Gottes Namen", mckte der alte Herr, „aber
gibt's ein schlimmes Ende, dann wasche ich meine
Hände in Unschuld. Und nun gute Nacht, mein
Kind' ich will Dir das Weitere uberlassen und
inzwischen Wache halten, daniit Du nicht felb,t in
Gefahr kommst." ^ . . . .

küßte sie auf die Stirn, und Theodore kehrte
in ihr Zimmer zurück.

Es entging ihr am nächsten Morgen nicht, daß
Grüner sie und ihr Vater forschend beobachtete;
offenbar wollte er sich überzeugen, ob wegen des
falschen Spieles irgend ein Verdacht auf |einen
Schwager gefallen war.

Die Freundlichkeit TheodoreS mußte ihn be-
rühmen: er war wieder der heitere, liebenswürdige
Gesellschafter, als der Wagen von Andermatt nach
Flüelen zurückfuhr. . . , . f , ..

Er sprach sein Bedauern auS, daß der schone
Ausflug nun zu Ende und die Zeit der Trennung so

nahe sei; aber an dieses Bedauern knüpfte er die
Hoffnung, daß ihm ein baldiges Wiedersehen ver¬
gönnt sein werde.

Elisabeth bat so lange, bis Theodore ihr daS
Versprechen gab, fie an einem der nächsten Tage in
Luzern zu besuchen; den Tag selbst konnte sie noch
nicht bestimmen.

„Papa will morgen oder übermorgen noch ein¬
mal auf dem Rigi" sagte sie; „nach seinen Wünschen
muß ich mich richten."

„Dann bitte ich in jedem Falle um eine kurze
Benachrichtigung, wenn ich Sie erwarten darf", ant¬
wortete Elisabeth; „es wäre doch unangenehm,
wenn Sie uns nicht zu Hause träfen."

„Könnten wir nicht d'e Tour gemeinschaftlich
machen?" fragte Grüner.

„Sie sind sehr liebenswürdig", erwiderte Theodore
mit einer leichten Verbeugung; „aber ich kann
Ihnen den Tag nicht angeben; mein Papa liebt es,
erst am Abend vorher zu bestimmen, was am
nächsten Tage geschehen soll. Sie demnach zu be¬
nachrichtigen, wäre wohl zu spät."

„Aber wir könnten eine andere gemeinsame Tour
verabreden", sagte Grüner. „Waren Sie schon auf
dem Pilatus ?"

„Nein; Papa fürchtet, diese Tour werde zu be¬
schwerlich für mich sein."

(Fortsetzung folgt im 6. Blatt.)

Verantworrlicher Redakteur: Alwin Boege, Eltville.

Maek'8 Pyramiden-Glanz. Stärke enthält allezum Blatt- und Glanzplätten. Ueberall vorrätig
in Packeten zu 10, 20 u. 50 Pf. Man beachte die
Schutzmarke„Pyramiden".
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Herren- n. Knaben Garderoben.
Wickr-Plllctots itnb-Mäittel

von c'ft 15 .— an. von dt 18 — au.

Winter -Anzüge
von <JL 15. — an

ZOMil uni) Hosen
von dt 5.— an. von c//& 3 — an.

Knaben -An ^nge
von ,4t  3 .— an

in grösster Auswahl.
Anfertigung nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz.
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Lustig&Assniaim
Ladies Tailors %

Warum
annonciere keine Preise?

Weil
Atelierf. feine Damen-Costüme

Wiesbaden,
Luisenstr . 22 ,

% Erste Etage.

niedrige Preise nicht immer dillig sind!

Iklein Princip:
Alle Artikel vom einfachsten bis zum feinsten ver¬
kaufe ich mit äußerst bescheidenem Nutzen.

Dadurch und durch strengste Reellität gewinne
ich einen großen Kundenkreis.

Adolf Privat , Fabrikant
in Friedrichsdorf (Taunus)

em, stehlt sein stets vollständiges Lager in guten soliden halbwollenen
und glarteu Köperfrauenrock- u. Kleiderstoffen zu folgenden billigsten
Fabrik-Preisen. — Der vollständige Rock zu drei Blatt oder drei
Meter kosten

in glattem Stoffe Mk. 1,50. in geköpertem Stoffe Mk. 2.—
glatte Bordenröcke mit schwarzen Borden Mk. 1,75.

geköperte „ „ „ 2, —.
Das vollständige Kleid zu 5 Meter kostet

in glattem Stoffe Mk. 2,50 in geköperten, Stoffe 3,35.
Muster zur Auswahl werden franco gerne zugesandt.

ReinwollenêStricklumpen nehme zu den höchsten Preisen in Zahlung.
Der Stoff wird' rockweise oder in jeder beliebigen Meterzahl versandt.
Der ausgesu chte Sloffwird unter Nachnahme des  Betrages ve rsandt.

Sottet Gebensperjttherurgslianf.
VersicherungSbestaud am 1. Septbr. 1899 766 Millionen Mk

_ Betrachten Sie meine Schaufenster und urteilen
Sie selbst. Preise sind anf jevem Paare serzeichnet.

Größte Auswahl in
Winter Schuhwaren,

sowie aller Arten
rjL Mjede r schuhte arew,

«£K.Imdm Wlbrlckll
Zos. Rühi , E »iodklsdorx 32,

Eltville G
Ecke Schivalbacherstraße.

Fabrikniedcrlage der mechaschen Schuhfabrik
PH. Jonrdan in Mainz

Steingasse 3 Steingasse 3
enipfiehlt sein großes Lager

aller Art.
Reparaturen schnell und

billig.

Bankfonds „ „ „ „ : 247V. „
Dividende im Jahre 1899. : 30 bis 137 •/• der Jahres -Normal-

prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Eltville: PH. Mahr.

Eine große Partie 1/1 und
1/2 Stuck- Fässer zu ver¬
kaufen.

Ios . Strigler . Küferei.
Mainz, Graben No. 3.

Künstliche Zähne
fertige für auswärtige Kunden in einem Tage (von

früh bis abends.)
Zahnziehen , Reinige « und Füllen der Zäh»"

nach den neuesten Erfahrungen.
Alle Arbeiten werden von mir felbst auf das gewissenhafteste

ausgeführt. Sonntags bis 3 Uhr anwesend.
Seb.Regener . Zahntechniker , Mainz,
Karthäuser st raße  16 , nahe der Auzustinerstr.
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In ventur - Au sverkauf.
Iur kurze Zeit!

Glas Krystall Porzellan Majolika.
Enorme Auswahl:

piiiren , Vasen , Palm " u . Blumenöpfe,  I Vandfeller , J ordinieren
sonstige Majoliken und Terracotten , sowie auf alle Luxus - und .'l ^ fitasie -Gegenstände in Krystall,
Porzellan , Steingut und Metall

[Wnriprie Kaffee ", Thee ", Mocca - w« rf Waschservice,
PH/UIICI IC Thee -, Kaffee - und Moccatassen , blau Zwiebelmuster und Strohmustergeschirre;
ferner in Krystall : Bowlen,Wein - , Bier - «füll MJqueursülze, Käseglocken , Lutter¬

dosen , Honigdosen , Fruchtschalen , Dessertservice und Krystallteller , Rheinwein - und Moselwein-
Römer (ca . 250 Sorten ) , compl . Trinkgarnituren , Bierseidel , Becher etc . sowie alle Steinzeugartikel.

alle übrigen Gebrauchs - u . WirtschafIs - Artikel für Hans und Küche
etc . etc.

20 % Rabatt.

15 % Rabatt.

10 % Rabatt.
bekannt , führe nur die bevorzugtesten Fabrikate und bitte eine verehrt Kundschaft , von dem überaus vorteilhaften Angebot ausgiebigen Gebrauch

machen zu wollen.

M . Stillger , (Inh-: W . Stillger ) 3Dicsl >U(lcil , 16 Häfnergasse 16

m.

g

Glas - und Porzellanwaren -Ausstattungs -Magazin für Hotels , Restaurants und jede Privat -Haushaltung.
_ Versandt prompt nach allen Orten .

M
|| Selten günstige Crelegenheit!

Wegen Umzug

%

Gelegenheit,

Hilftjiiilüget ' lusunltnuf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Da mein Lager wegen Umzug nach der Langgasse baldigst geräumt sein muß , so bietet sich den verehrten Damen die selten günstige

fertige Damexi -Confection
zu enorm billigen Preisen kaufen zu könne ».

Empfehle reichste und geschmackvollste Auswahl in
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von 15 . — Mk . an.

J ÜQUGttS in verschiedenen Fâons von 8.— Mark an.
Ca nes "« “ r nSrJ*-“ M änIpi ntut(!cr
VJU . JJV . O in 9[alK11 Xu <|(l0 ([ elt „ „ iz _ Mk . an UUUHOI

mm  Modelle v
ZU jedem annehmbaren Gebot.

WM" Fertige Costüme enorm billig.
Bestbestände in Hammel "Blousen zu fabelhast billigen Preisen.

Mein großes Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu Engros -Preise » . Die noch am Lager habenden

Sommer -Stoffe , -Kleider , -Umhänge , -Jaquets , Staubmäntel
verkaufe , um zu räumen , bedeutend unter Preis.

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein •

ms^  Ma ss - Geschäf t -sw
in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Garantie für ff ulen Hilz . Solide Preise .

Martin Wiegand,
Barnen "Schneider,

WIESBADEN , Biimjtrch Sk  4, Parterre utiü1. 6to(f.



NesteallerArtikelfabelhaftbillig.>

vom hochfeinsten bis zum einfachsten Genre
Speciulilät: Schui-Anziige

Joppen

Die villtgsten Dr. ise sind ans jedem
_ Ctiquett anfgedrnckt._

Seiden-Haus I larchand
Mainz , Ludwigstrasse 6,

Schürzen

Grosser

zu enorm billigen Preisen.

Aufz-hlung
Kleiderstoffe
Wäsche
Stiefel
Schirme

§rrtfn . und Damen-
Consrction.

Itkili'g«
lUrtrrnljrtua

Dtainj, Große Bl . iche 53.

tür Blousen , Japans etc. ganz besonders billig.

Echarpes Cachenez Ridicules Taschentücher

VcoMii JaM

Peter Hulbert,
Epenglermeistcr

empfiehlt sich in der Anfertigung von
ClosclIL- und

Bude-Cinrichtnngcu
zu billigen Preisen.

Alle Arteil Reparatur«
werden schnellstenL bes orgt. _M

' S

Leichhof 11 h. 13 Leichhof 11 u. 13Mainz
Telephon Nr . 915.

Huch-, Wanufactur- u. Modewaarm.
Damen- u. Kinder Aonfection.

In -Il„, Ablheilnngenm-ive. zrvjen. nur S,  Wann , OnaUtitm Weh« »-» »Kn , *' >>“

Weihnacht « -¥erkauf.
*“"*6"onb"ä lM ** '"Aeiderftoffe . sowie Damcn-Confection.

Große Posten in Sattistlafchrntücher mit A- Htfanm per Dutzend JL  1 .20.und
weihen Kopfkissen mit Monogramm und Einsatz per̂ Stück 75 Psenn

Reellste Bedienung .

Größtes und leistungsfähigstes Confections-Hans.
i

Spezialität:
Livreen.

Spezialität:
Livreen.

Ecke Schufterfttafre 23 . Parterres l . und 2 . Etage.
Die hellsten und angenehmsten Verkaufsräume am Platze.

Elegante Herren- und Jünglings -Garderoben.
Bringe nur selbstgefertigte Kleidungsstücke in den Verkauf und sind solch- aus soliden Stoffen bestens verarbe.ret undelegant im Sitz. . .

Großes Stofflager. Anfertigung nach Matz.
Prompte ' Siefermi». Saran,i- für vorzüglichen Sitz, flennte AnSftnttnn, unb̂ oji, s -rarbn'nn,. ^ ^ « » « *

mßk'  MmMklihtk "Mgl
mit Küchenzettel für jeden Tage per Stück SO Pfg ., ;n haben in der Papierhandlung """

Alwin Boege.


	[Seite 761]
	[Seite 762]
	[Seite 763]
	[Seite 764]

